
Frühlingsbunte Blütenpracht in den Gewächshäusern
Sohn Robin hat sich entschieden, den Familienbetrieb einmal zu übernehmen

Als der junge Gärtner Rudolf
Borgas I 1936 die schon
existierende Gärtnerei am

Hellendorfer Kirchweg in Mellen-
dorfübernahm,konnteerkaumvo-
raussehen, dass 90 Jahre später
mit Dolf und Susanne Borgas sein
Enkelmit FrauundFamilie als dritte
Generation den Betrieb noch im-
mer führen. Nicht einfach war der
Anfang in unsicheren Zeiten, als
der Firmengründer Rudolf Borgas I
nach unterschiedlichen berufli-
chen Stationen in Mellendorf den
für ihn passenden Betrieb finden
konnte.Vorherhatteer inLüneburg
seine Ausbildung gemacht, hat in
mehreren Gärtnereien gearbeitet
und war schließlich Obergärtner in
Bardowiek bei Lüneburg. „Seine so
gesammelten Erfahrungen hat er
nun hier in Mellendorf zur Entfal-
tung gebracht. Davon zeugt am
besten sein 10 Morgen großer Be-
trieb mit seinen wohl 10 Gewächs-
häusern“, heißt es in einem Zei-
tungsbericht aus dem Jahr 1961 in
der HAZ. Und dort ist auch notiert,
dass während des Krieges seine
FrauMarie Borgasmit ihren beiden
damals noch nicht erwachsenen
Kindern allein verantwortlich war:
„… sie und eineSchar Kriegsgefan-
gener hatte die Last der Gärtnerei
zu tragen, die erst von ihr genom-
men wurde, als der Mann nach
dreijähriger Soldatenzeit und an-
schließender Gefangenschaft zu-
rückkehrte.“

Rudolf Borgas II trieb
die Expansion voran

UndvondaanwarderBlick für den
Familienbetriebnachvornegerich-
tet: Im Laufe des Jahres 1962 ent-
stand an der Stucke-Kreuzung in
Mellendorf auf der Spitze des heu-
tigen Parkplatzes von Spielwaren
Bertram ein kleines Gebäude, das
dann als Blumengeschäft geführt
wurde. Dies schon unter der Regie
der nächsten Generation, Rudolf
Borgas II sorgte für den Neubau,
seine Frau Walburga stand hinter
dem Tresen und führte das Blu-
mengeschäft. Nur acht Jahre spä-
ter wurde es am alten Standort zu
eng, schräg gegenüber entstand
an der Wedemark Straße ein deut-
lich größerer Neubau, den Wald-
burgaBorgasbisEnde2008führte,
ehe sie in den verdienten Ruhe-
stand ging.

1994 begannen die
Arbeiten für den Neubau
der Gärtnerei

RudolfBorgas IIwaresauch,derfür
den kompletten Neubau des Gar-
tenbaubetriebessorgte. 1994wur-
de der erste Spatenstich an der
Brelinger Straße außerhalb des
Dorfesgemachtundentstanden ist
dort, auf nahezu gleich großer Flä-

che wie am alten Standort, eine
komplette Neuanlage, so, wie sie
heute dort zu finden ist. Die Bau-
phase begleitet hat auch Rudolf
Borgas III, genannt Dolf, für den es
zu diesem Zeitpunkt schon klar
war, dasserdenelterlichenBetrieb
einmalweiterführenwürde. Am20.
April 1995 wurde Eröffnung gefei-
ert und bei diesem Ereignis war
Dolf Borgas schon nicht mehr al-
lein, während der Bauphase hat er
seine Frau Susanne kennen- und
liebengelernt, am 1. April 1997wur-
de Hochzeit gefeiert, der Grund-
stein für die vierteBorgas-Genera-
tionmit der Geburt von SohnRobin
wurde gelegt, der heute bereits als
Gärtner mit im Betrieb ist.

Vom Lieferanten für
Wiederverkäufer
zur Erlebnisgärtnerei

Waren es in den Anfangsjahren die
Wiederverkäufer wie Gärtnereien
und Blumengeschäfte in und um
Hannover an die die Pflanzen den
Jahreszeiten entsprechend gelie-
fert wurden, sind es heute aus-
schließlichdie Endverbraucher, die
von der Vielfalt der größtenteils
selbst gezogenen Zierpflanzen
profitieren: „Das war schon eine
beachtlicheGrößenordnung“, erin-
nert sich Dolf Borgas: „Dabei ging
es um etwa 500.000 Tulpen,
60.000 Hortensien, 30.000 Alpen-
veilchen, 30.000 Weihnachtsster-
ne und rund 10.000 Azaleen“. Nach
demNeubau habe sich der Betrieb
vomreinenProduktionsbetriebge-
wandelt: „Jetzt sindwir zu 100Pro-
zentein reinerEndverkaufsbetrieb,
in dem die Kunden über das ganze
Jahr hinter die Kulissen schauen
und den Pflanzen beim Wachsen
zusehenkönnen.“Heutewerdenim
Betriebetwa60.000Beet-undBal-
konpflanzen, 15.000 Stiefmütter-
chen, 8.000 Primeln und 5.000

Weihnachtssterne umgeschlagen.
Es finden sich Zierpflanzen, Stau-
den und Gehölze auf dem großzü-
gigen Außengelände, im Verkaufs-
raum haben die Zimmerpflanzen
aber auch die zahlreichen Acces-
soires jeweils passend zur Jahres-
zeit ihren Platz. Aktuell sind es die
FrühlingsdekosunddieFrühblüher,
die mit ihren frischen und bunten

Farben die Winterstimmung ver-
treiben helfen. Einen eigenen Be-
reich nehmen Pflanzgefäße und
exklusive Arbeitsgeräte ein. Auch
ein Bereich, in dem Genießer zu
ihrem Recht kommen, hat auf der
Fläche seinen Raum. Besondere
Soßen, eingelegte Gurken in drei-
zehnverschiedenenGeschmacks-
sorten, Sekt, Wein, Gewürze und

mehr gilt es zu entdecken. Nicht zu
kurz kommen bei Borgas bis heute
die Schnittblumen, die in einem
speziell gekühlten Bereich beson-
ders frisch über den Ladentisch
gehen. Hier ist der dazugehörige
umfangreiche Service selbstver-
ständlich: Hochzeits- und Braut-
schmuck, Blumen-Arrangements
für die unterschiedlichen Anlässe,
ein kleiner Gruß für einen lieben
Menschen oder aber auch für den
letztenWegkönnendort individuell
angefertigt werden.

Auch Hürden gab es
im Laufe der 90 Jahre

Nicht immer haben alle Pläne bei
der Entwicklung des Familienbe-
triebes ohne Schwierigkeiten ge-
klappt,dieÖlkriseAnfangder70er-
Jahre hat zum Überdenken der
Energieversorgung geführt. Heute
bezieht die Erlebnisgärtnerei Bor-
gas den Großteil ihres Bedarfs für
die Gewächshäuser und den übri-
genBetriebübereinBlockheizwerk
einer Biogasanlage, ergänzt durch
Photovoltaik.Überhaupt legenDolf
undRobinBorgasWertaufumwelt-
schonendes Wirtschaften. Unter
anderemgibteseingeschlossenes
Bewässerungssystem, das com-
putergesteuert zwischen heizen

1995wurde der
Neubau an der Bre-
linger Straße am
OrtsausgangMel-
lendorf eröffnet.
Foto: Gabriela Vrobel

und lüften abstimmt. Die Blumen-
töpfe sindaus recyceltemMaterial,
chemische Pflanzenschutzmittel
werdenweitgehenddurchNützlin-
ge ersetzt. Hinter diesem Weg
steht die gesamte Familie, denn
nach der Familienpause in den
1990er Jahren ist auch Susanne
Borgas mit in der Verantwortung
eingestiegen, sie erledigt die ge-
samte Buchführung und kümmert
sichumvieleandereanfallendeBü-
roarbeiten. Dass ihr Sohn Robin
einmal in die Fußstapfen seiner
Vorfahren treten würde, war nicht

Heute führen Dolf und Susanne Borgasmit Sohn Robin den Familienbetrieb. Foto: Gabriela Vrobel

Auch ein
Delikatessenbe-
reich gehört zum
Einkaufserlebnis.
Foto: Gabriela Vrobel

vonAnfang an klar oder gar selbst-
verständlich: „Ich habe früher
eigentlich gar kein großes Interes-
se an der Gärtnerei gehabt und
mich zunächst für eine kaufmänni-
scheAusbildungentschlossen“,er-
zähltder31-Jährige: „Unddannauf
einmal hat sich das geändert, ich
habe noch eine Ausbildung zum
Gärtner gemacht und habe bis
heute Spaß an dem Beruf.“ Und
wenner schließlicheinmalganzdie
Verantwortung übernehmen wird,
dann ist er die vierteGeneration an
der Spitze des Familienunterneh-
mens.

Preisausschreiben
ausfüllen und gewinnen

Tipp: Aus Anlass des 90. Geburts-
tages wird es ein Preisausschrei-

ben geben, Teilnahmekarten dafür
gibt es in der Erlebnisgärtnerei.
Mitmachen lohnt sich, denn die
Preise können sich sehen lassen:
Erster Preis ist eine Ballonfahrt für
zweiPersonen,der zweitePreisein
Einkaufsgutschein imWert von 100
Euro und der dritte bis fünfte Preis
sind jeweils Einkaufsgutscheine
über 50 Euro.

Und imganzenMonat April dür-
fen sich alle Inhaber der Borgas
Kundenkarte freuen, denn dann
gibt esbei jedemEinkaufdie 10-fa-
che Punktzahl.

■ Kontakt ist möglich über:
Telefon 01530 – 30 11 oder per
Email: info@borgas-oase.de.
Mehr Infos sind im Internet unter
www.borgas-oase.de zu finden.

Rudolf Borgas I war es, der 1936 die Gärtnerei Borgas gründete.
Repro: Gabriela Vrobel

RobinBorgasalskleinerJungemit
einem Borgas-Weihnachtsstern.
Damalswarnoch längstnichtklar,
dass er einmal in den Betrieb ein-
steigenwürde. Repro: Gabriela Vrobel
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90 JAHRE ERLEBNISGÄRTNEREI BORGAS
ERFOLGREICHE FAMILIENGESCHICHTE ÜBER 4 GENERATIONEN

goldschmiede-wiek.de

Herzlichen
Glückwunsch zum

Jubiläum!

Wedemarkstr. 62 05130 / 377-477

Do + Fr: 10-13 + 15-18 und Sa: 10-13
und nach Terminvereinbarung

moderne
raumgestaltung von der

tapete bis zum teppich
malerarbeiten
von der fassade

bis zum treppenhaus
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michael wolthusen
malermeister

wienshop 6
30900 wedemark
tel.: 05130 - 5681

mobil: 0177-70 00 015

29
Jahre

lieber dolf,

herzlichen glückw
unsch

zum jubiläum!

Inh. Rainer Hausmann

Herzlichen Glückwunsch!

Fernsehkummer
Wussow`s NummerWussow`s Nummer

2155
☎(05130)

2155

Mellendorf · Wedemarkstraße 38

Friedel Depke GmbH
Wasserwerkstraße 2

D-30900Wedemark OT ELZE
Telefon: 05130 - 21 85
www.depke-holz.de

Herzlichen Glückwunsch
zum 90- jährigen Jubiläum!

Kaltenweider Str. 38
30900 Wedemark-Mellendorf

Tel. 05130-44 45

Restaurant

Herzlichen Glückwunsch
zum 90-jährigen Jubiläum!

Familie Gutknecht-Wolf

Ristorante ItalianoRistorante Italiano
Wedemark-Str. 17 • 30900 Wedemark • Tel. 05130/379630

Öffnungszeiten: Di.–So.: 1200 – 1500 Uhr & 1800 – 2300 Uhr
Lieferung und Küche bis 2200 Uhr

Lieber Dolf,wir wünschen Dir zu Deinem 90-jährigenLieber Dolf,wir wünschen Dir zu Deinem 90-jährigen
Jubiläum alles Gute und weiterhin viel Erfolg!Jubiläum alles Gute und weiterhin viel Erfolg!

Das Team vom Ristorante ItalianoDas Team vom Ristorante Italiano

Wir wünschen zum 90-jährigen Jubiläum
alles Gute und weiterhin viel Erfolg!

Seit über 100 Jahren – Fachbetrieb der Wedemark

Sanitär – Heizung – SolarSanitär Heizung Solar

Herzlichen Glückwunsch zum Jubiläum!
Bad Neu- und Umgestaltung • Seniorenbäder

Öl- und Gasheizungen • Wärmepumpe • Solaranlagen

30900 Wedemark-Mellendorf • Kaltenweider Str. 19
Telefon (05130) 33 50 • kontakt@niggemeier-haustechnik.de

Herzlichen Glückwunsch
zum Firmenjubiläum!

creativ &
meisterlich

Fenster · Türen · Treppen · Möbelbau
Restaurierungen · Rollläden · Wintergärten
Mittelstraße 16 · 30900 Wedemark/Elze
Tel. 05130 / 22 96 · Fax 05130 / 22 60

Herzlichen Glückwunsch zum Jubiläum

Am Wedemarkbad 50
30900 Wedemark
05130 / 4181
Fax: 05130 / 39597

Zum Jubiläum die
besten Wünsche und
weiterhin viel Erfolg!

Physiotherapie Wedemark & b fit
Stefan Berg
www.pt-wedemark.de

Das Team der

Physiotherapie Wedemark und b fit
gratuliert herzlich zum

90. Jubiläum
der Gärtnerei Borgas

Herzlichen Glückwunsch
wünscht die Seniorenresidenz Allerhop

Seniorenresidenz Allerhop
Allerhop 22a | 30900 Wedemark
allerhop@medicare-pflege.de
Tel.: 05130/9 28 05-51
www.medicare-pflege.de
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